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Das Nacht-
klangspiel

Was hört man nicht alles, wenn es dunkel ist? Geradezu unheim-
lich ist manches Geräusch, nur weil man es nicht einordnen 
kann.
Das wollen wir mit diesem besonderen Geländespiel für die 
Jungschar aufgreifen.
Für die nächtliche oder abendliche Aktion braucht man gute 
Ohren, einige Mitarbeitende, neugierige Kinder und etwas 
Vorbereitung.
Mitarbeitende haben sich im Gelände versteckt und geben kurze 

Trillerpfeife, CD-Player, Fahrradklingel usw.) ab. 

Spielphase 1

In einer ersten Runde des Spiels gehen die Gruppen, drei bis vier 
Kinder pro Gruppe, durch das Spielgebiet und versuchen her-

natürlich keine Taschenlampen benutzen. Die Mitarbeitenden 
geben nur dann ein Geräusch ab, wenn keine Gruppe in ihrer 
Nähe ist. Sie sollen nicht gefunden werden. 

MATERIAL

verschiedene Ge-
räuschinstrumente
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Spielphase 2

Haben die Gruppen alle Geräusche auf einem Zettel notiert, 
gehen sie zum Ausgangspunkt zurück und bekommen eine 

müssen.
Auf dem Laufzettel muss der Mitarbeitende unterschreiben. 
Spaß und Bewegung kommt in das Spiel, wenn die Mitarbei-
tenden öfters ihre Standorte wechseln.
Eine weitere Variante kann sein, dass zum Beispiel auf einer 
Mundharmonika Lieder angespielt werden, welche die Gruppen 
erraten müssen. 

Achtung!
Bei Spielen im Freien und bei Dunkelheit ist es extrem wichtig, 

Absperrband und, wenn nötig, genug Mitarbeitende an den 
Grenzen des Spielgebietes die Aufsicht halten. 

Frank Ortmann

Laufzettel vorbe-
reiten

Hast du Töne 
fürs Gebet?

Egal, ob nach einem Nachtgeländespiel oder als Abschluß 
einer normalen Gruppenstunde, das Gebet gehört zum Jung-
schar-Vierklang. Für das gemeinsame Beten mit Kindern in derFür das gemeinsame Beten mit Kindern in der 
Jungschar gibt es viele Möglichkeiten.
Vom „Pfotengebet” (man gibt sich die Hände, betet laut und 
gibt mit einem leichten Handdruck dem nachfolgenden Kind zu 
verstehen, wenn man fertig ist) über stille Gebete, das Würfeln 
von Gebeten mit einem Gebetswürfel bis hin zum gemeinsamen 
Vaterunser reicht die Bandbreite.
Gebete kann man auch singen. Das war bei den biblischen 
Psalmen so. Auch das Vaterunser gibt es in verschiedenen For-
men und Tönen.
Das nachfolgende Lied ist relativ unbekannt, aber wunderschön. 
Es greift Not, Freude, Lob, Bitte um Schuldvergebung, Fürbitte 
und Gemeinschaft auf. Wir drucken es ab und möchten damit 
Mut machen, dem Thema Gebet in allen seinen Formen in der 
Jungschar Raum zu geben.

Beate Hofmann


